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Nr. 230. Mittag - Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. | Dinstag, den 21. Mai 1861. 
3 Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


itung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſlellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
- einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


n vorläufig mit Beibehalt feines Ranges als Brigade prinzen und dem Prinzen Karl, zur Feier des Pfingſtfeſtes nach Düſſel⸗ 


London, 20. Mai. Nach hier ein getroffenen Berichten 9 mit Führung der 9. Diviſion 1 v. Schlegell, Oberſt, dorf begeben. (Pr. 3.) 
3 r Belaſſung in dem Verhältniß als Flügel: Apjutant Sr. Majeſtät 
aus Newyork vom 7. d. hat Präfident Lincoln die Sendung des Königs, 9 Commandeur ee Aten Se fanterie ri ade 3 Deutſchland. 


von Truppen und Waffen nach Waſhington gefordert. Vir⸗ v. d. Mülbe, General⸗Major und Kommdr. der 2, Garde⸗Inf.⸗Brig., vor⸗ München, 15. Mai. [Der Völk'ſche Antrag.] In den eiſen 
ginien hat erklärt, daß es jede Invaſton verhindern werde, Häufig mit Beibehalt ſeines Ranges als Brigade⸗KFommdr. mit der Führung iſt man rn wenig unge — über a treten — A „ 
Nordcarolina, Tenneſſee und Arcauſas treten gleichfalls ge: Kom 5 8 er eauftragt. 8 und Croned, a DENE und | mer, und wäre nicht die Berathung des Budgets vor der Thüre, fo fände 
gen die Union feindlich auf. Wie gerüchtweiſe verlautet Aa ee Sc Gin Maier Eigenschaft zur 2. Garde Ju: wan wohl einen Grund zur Lertagung wo nicht gar zur Muflöjung. Im 
„Brigade verſetzt. d. Schmidt, Gen.⸗Major und Kommdr. der 10. Inf.⸗Bri⸗] Lande d lgt die Verhandl t Theil d be: 
werden die Bundestruppen Baltimore beſetzen ade, unter Entbindung von dieſem Verhältni ü der 7. Divi ande dagegen verfolgt man bie Verhandlungen mit Zheilnahme, und be 
g „ u end ber R 8, 1 8 = 5 ltniß, zur F hrung, * . ſonders findet der Antrag des Advokaten Völk auf geſetzliche Mitwirkung 
Petersburg, 20. Mai. Nachdem die Schifffahrt eröff⸗ | Non, gazrend der Tran heit des Gen.⸗Majors d. Sydow und des demſelben des Landtags bei Feſtſtellung des Standes der Armee großen 
net worden, hat die Neva ſich unerwartet mit ſtarkem La⸗ Ma 5 en Monats ab bewilligten zweimonatlichen Urlaubs, nach Beifall. Seinen Vundespflichten gemäß hatte Baiern 1832 eine ſtändige 
dogaeis bedeckt. Es find viele Schiffe beſchädigt worden und agdeburg kommandirt. v. Stückradt, Oberſt und Kommandant von Mag⸗ Armee von 42,382 Mann aller Waffengattungen zu unterhalten, und lebt 
A fi ff ſchädig debur leicher Ei 1 f J 
jele Getreldebark k D tſtand S 7% deburg, in 11 er Eigenſchaft nach Thorn verſetzt. v. Buddenbrock, Oberſt⸗ hat man den Stand des Heeres auf 100,000 Mann hinaufgeſchraubt dabei 
viele Getreidebarken geſunken. er entſtandene Schaden iſt | Lieut. vom 2. Oſtpr. Gren.⸗Regt. (Nr, 3), unter Stellung à la suite dieſes] hat es den Anſchein, als ob das Kriegsminiſterium noch neue koſtſpielige 
%%% f((JTJ(J/% | kn One pe, ed [ie pie, Indem na 
1 . i. run e Kaiſerin reiſen 5 3 en ä 5 dur er s ziere mehr erforderlich ſein würden. In dem inanz⸗ 
heute Abend 10 Uhr nach Wien zurück. — Der Kaiſer hatte dente Yon e lakalet ui n, nichts Aber in Aus uffe hat, eg aid an, 4 Demertun en ace ge Nuit bie 
alle vom biefigen Militärgerichte in politiſchen Prozeſſen Berlin, zum Garniſon⸗Auditeur in Koſel ernannt. Müller, A iſtent des eie Staats — — 5 nur für das Ser 2. — — — * 
Verurtheilte begnadigt. . a 5 B an in Breslau, in derſelben Eigenſchaft an das Montirungs⸗ 2 5 kommen, wird der Sturm losbrechen. Man bezeichnet zwar den 
Turin, 18. Mai. General Klapka, der über hier nach AR ae 4 5 05 Ehrhardt, Rechnungsrath, Intendantur⸗Sekrer] Antrag Völk's geradezu als einen Eingriff in die Kronrechte und rechnet 
Caprera gereiſt iſt, wird hierher zurückkehren. Koſſuth iſt yeriept, rmee⸗Corps, mit Penſion in den nachgeſuchten Ruheſtand 5 decz 5 derfelbe 1 ach der Pe, zum 1 
; j n werden Sollte, die Reichsrathskammer darauf nicht eingehen werde 
ſo 2 en : ER f Berlin, 20. Mai. [Parade. — Exceſſe. — Witte⸗ allein das Sand 1 dem Antrage bei, und wenn auch die Ne: 
gun er der See um 4 ee n meldet, daß die rung. — Vom Theater.] Am Vorabend des Pfingſtfeſtes genoſſen gierung einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf einzubringen ſich weigert, 
Die Marder belt mit, a franzöſt che Flolte 14 he nach Syrien wir das Schauſpiel einer großartigen Parade. Die Aufitellung der | 10 wird doch die öffentliche Meinung die Kammer drängen, von dem ihr 
geht, aus zwei Schiffsdiviſionen beſtehen werde. ö 
Trieſt, 18. Mai. Gegen 8 Uhr liefen die Dampfer „Victoria and: 
Albert“ und „Osborne“ im Hafen von Pirano ein. Sämmtliche Schiffe be⸗ 
gleiteten Ihre Majeſtäten nach Miramare. Morgen wird Se. Majeſtät die 


Truppen nahm beide Seiten des Opernplatzes, der ganzen Lindenpro⸗ We Fr 2 Wu e 0 2 anak dee . 
öffentlichen Anſtalten Trieſts beſuchen. Abends findet eine Serenade des 
Schiller⸗Vereines in Miramare ſtatt. 


menade und des Pariſer⸗Platzes ein. Se. Maieflät der König ritt, ] Aärt, das Steuerergebniß ſei fo erfreulich, daß man im Gelde ſchwimmen 
umgebeben von den Prinzen des königlichen Hauſes und den hier an- würde, wenn das Kriegsminiſterium nicht wäre, und man dürfe hoffen, daß 
weſenden fremden Fürſten und gefolgt von einer wohl 200 Perſonen e ee fel e 11 ne 
zählenden Suite, unter welcher ſich öͤſterreichiſche, ruſſiſche, türkiſche, en gehbrigen Stand gel an ird aber hon ſeit 205 
„ 17. Mal. Ein wiener Telegramm des Journals „Sürgöny“ engliſche, belgiſche Offiziere befanden, die Truppenreihen hinab, bevor e N er ge des Landes 
3 daß 2 einigen Wochen inhaftirte Honded⸗General Asboth, ſpäter der Vorbeimarſch erfolgte. Dem hohen Gemahl hatte ſich Ihre] und hat ihren Grund eigentlich nur in der Großſtaatsſucht, welche die 
eee e vom geſtrigen Tage ohne jegliche Bedingung] Maj. die Königin, begleitet von zwei Hofdamen, in einem Eſpännigen] Pfordten'ſche Politik in den dirigirenden Kreiſen wach gerufen hat. 
Pteſth, 18. Mai. [Unter hausſitzung.] Szilagyi's fait zweiſtündige Wagen angeſchloſſen. Die erhabene Fürftin ſah etwas leidend aus, 5 (Magdb. Ztg.) 
| Rede, welche die extremſten Anſichten verficht und u. a. die e auf: | während das Erſcheinen des Königs ein ſehr rüſtiges war. Vorreiter, Oeſterre i ch. 8 
11 0 %% ͤ Ole um 1 Ur Bar 
7 , 1 et. Be ee : 4 r ir 15 
| Paul Somſichs alingend © und wirlſame Rede geht baupfſächlich vom der Bruft, wenn wir nicht irren, eine dem franzöſiſchen Hofe nachge-] wird uns Folgendes telegraphiſch gemeldet. Geſtern um 10 Uhr Vormit 
Standpunkte der Legitimität aus; der Redner ſpricht energiſch ſein Ver⸗ 
dammungsurtheil darüber aus, daß die Monarchie das Princip der Legiti⸗ 
mität — ihre einzige Grundlage — aufgab. Die Verhandlungen des Land⸗ 


ahmte Sitte. Die Prinzeſſinnen wohnten dem militäriſchen Schauſpiel tags fand die Vorſtellung der Civil und Militär⸗Autoritaten bei Sr. k. k. 
aun den Fenflern der feonpringlihen Palais bei. Zuschauer daten ch Sade. um 7 Uhr Abenos ar er mei auf der Len he 
e einzige Grund ö bei dem ausnahmsweiſe hellen, wenn auch kalten Wetter in Maſſe ein-, Fantasia“ nach Miramare, und wurde bei der Abfahrt von ber zahlreich 
tages conſtatiren die Einigkeit der Nation, das e an den] gefunden. Niedriger Pöbel betrug ſich theilweiſe ſehr übermüthig, weil berſammelten Bevölterung mit lauten Epvioas begrüßt. Um 9 Uhr Abends 
Gejegen vom Jahre 1848, daher der Regierung nur die Wahl bleibe, ſichf er der kurioſen Ueberzeugung zu leben ſcheint, daß, weil Pate und erſolgle die Rüdtehr Sr. Majeftät nad Srieit, 
auf den Boden der 1848er Geſebe zu ftellen oder Gewaltmaßregeln zu er. i . e N kraſt 1. k 1% Heute Früh um 7 Uhr verließ Se. Majeität, begleitet von Sr. k. Hoheit 
reifen. Eine vernünftige Entscheidung fei dringend, jeder Tag erhohe die Conſorten für ihre Machtüberhebung jetzt geftraft werden, die Polizei dem durchlauchtigſten Erzherzog Ferdinand Mar, auf der Dampf⸗Jacht 
enen bernd fel elbhtverſtänd n ic lich one rt überhaupt nichts mehr zu ſagen habe. So wurden von dem Bummler⸗„Fantaſia“ Trieſt, um Ihrer Wiaje ät der Kaiſerin entgegenzufahren. % 
emerkt er, daſſelbe ſei ſelbſtverſtändlich ungeſetzlich in Ugarn; und Obſervaten⸗Contingent auch i fi iniger] d 3 i i i 
für Groatien, fährt der Repner fort, werden wir in unſerer Verſafſung 0 Conting ch beabsichtigte Arretirungen einiger] bon der Geſellſchaft des öſterreichiſchen Lloyd beigeſtellte Damoſſchife, au 
ein unbeſchriebenes Blatt freihalten. Vom Zwang könne heutzutage Na 
tionen gegenüber keine Rede ſein. Gott lenkt das Leben der Völker; we⸗ 
von heute auf morgen Conſtitutionen improviſiren, Völker ſchaffen will, ver⸗ 


Skandalmacher verhindert, und der Polizei = Präſident von Zedlitz, welchen ſich geladene Gäjte befinden, begleiten die kaiſerliche Dampf⸗Nacht. 
den Hafen von Pirano eingelaufen ſein, 
fündigt fi gegen Gott. (Der Erfolg der Rede war ein ſehr großer.) 
Mai. der wurde das 


* 


welcher, nachdem er Se. Maieflät den König dei der Parade Sämmiliche Schiffe ſollen bereit in ven | en ſei 

. — — nach ſeiner Beten ritt, inſultt 1 en — heft 1 5 die An Ben: Kerpen re er „ 

r n ng lch N Sirch 1 87 hen 1 1 bekannt- | 10. io Vorn * ae Baer und die Kaiſerin auf dem 

Pn 2 In der 7 5 nicht Straßenſkandalen anzuſchließen pflegen; nicht ſelten hat man lengliihen Dampfer „Victoria und Albert‘ den Hafen von Tieſt, unter dem 

JJ... 0 ²¶d̃/ꝗꝓ Md; ꝓ Gigeren: und [Arc jon 20 danenmitdin, ou, nn bio Sr, vater 

Hlums fass e —.— und Dalmatiens verleſen; 2 Druck gewie⸗] Zweigroſchenſtück⸗ Forderungen zu leiden, nebenbei werden auch die und in Miramere lanbeten, we Mlerhädftnirieiben ben . 
i epräfentation an] Damenkleiderzerfetzungen vor den Theatern und Kirchen mit großer 


gen e k. Hoheit der Erzherzog Albrecht iſt heute Früh in Trieſt 
eingetroffen. j 8 . 
Naab. [ Authentiſche Details der Vorfälle am 12. d, ts. 
liefert der uns zukommende Regimentsbefehl des 72. Regiments (d. d. Komorn, 
am 15. Mai 1861, Nr. a welcher wie folgt lautet: „Laut Anzeige des 
1. Compagnie⸗Commandos hat ſich am 12. d. M. Abends ein mit Stöcken, 
Piſtolen und Gewehren bewaffneter Volkshaufe in der 15 Stärke 
von 1000 Mann dem Stockhauſe in Raab unter unziemlichen Ausrufungen 
in der Abſicht genähert, die dort kürzlich inhaftirten 4 Deſerteure gewaltſam 
zu befreien. Nachdem die Wache, beſtehend aus Führer Rubiſch, 1 Gefreiten 
und 10 Gemeinen, die Ausführung dieſer Abſicht zu hindern pflichtgemäß beſtrebt 
war, fing der Volkshaufe, jedoch erfolglos, an, das Thor zu beſchießen und 
zu ſtürmen. Außerhalb des Sto hauſes unter den Fenſtern ſtanden die 
Gemeinen Simek und Rusza als Wache, ſelbe wurden von mehreren hundert 
Civiliſten überfallen und aufgefordert, ihre Waffen abzulegen. Da fie jedoch 
als brave Soldaten dieſes nicht thaten, wurden ſie angegriffen, ee 
ihre Gewehre abfeuerten und drei der Angreifer zu Boden ſtreckten. Hier⸗ 
auf erhielt der Gemeine Simek einen Hie auf den Kopf, ſo daß er be⸗ 
ſinnungslos zuſammenfiel, und als er blutend dalag, verſetzte man ihm 
ihm noch einige Hiebe auf den Kopf, und auf die Arme. Mit zehn Kopf⸗ 
und zwei Armwunden ſchwer bleſſirt, wurde derſelbe ins Spital gebracht. 
Dem Gemeinen Rusza, am Arme verwundet und entwaffnet, gelang es, ſich 
den weiteren Mißhandlungen der Volksmaſſen zu entziehen. Der mittler⸗ 
weile zur Hilfe eilenden 1. Compagnie iſt es unter Commando des Herrn 
auptmann Strohall im Vereine mit der ausgerückten Kavallerie nach einem 
avonnet⸗Angriff gelungen, die Volksmaſſen zu zerſtreuen, das Stockhaus⸗ 
Lokal zu deſezen und die Ruhe wieder herzuſtellen. Während des Vor⸗ 
rückens commandirte Herr Oberlieutenant Alois Hofmann die Plankler⸗ 
Schwärme, von wo aus Herr Hauptmann Strohall den Angriff leitete, 
unter Commando des Herrn Lieutenant Becker folgte die Unterſtützung, und 
Herr Oberlieutenant Baumgartner führte die Reſerve. Die unter Commando 
des Corporals Theuer mit 12 Mann ausgeſendete Patrouille wurde in der 
Nähe der Stadt von mehreren bewaffneten Civiliſten angefallen, welche jedod - 
durch die Patrouille energiſch zurückgewieſen und in die Flucht gejagt 
worden ſind. Das Verhalten der Stockhauswache wie der childwachen, 
das Ge e und die Haltung der Compagnie war ſo beſonnen und aus⸗ 


gezeichnet, i 


ſen behufs F Verhandlung. Es wurde eine N 
Se e b mneſtirung der wegen politiſcher Anklagen Inhaftirten] Frechheit fortgeſetzt. — Die Pfingſttage haben den vergnügungs⸗ 
Dialmatiens beſchloſſen. J füchtigen Berlinern diesmal manchen Seufzer entlockt. Am Sonn⸗ 
EN 9 ——— | tage hielt Regen, Schnee und Hagel Alles in den geheizten Zimmern, 

8 . A u 1 und nur gegen Abend verlockten einzelne Sonnenblicke zum kurzen Aus- 
dem Oberlehrer Ur. Schutz das Prädikat „ Profeſſor“ 5 worden. An fluge ins Freie. D 2 Pfingstmontag führte ſich nicht beſſer auf, wie 
der Nealſchule m Stettin iſt dem orbentlihen Lehrer Bergemann das | der Sonntag. Die Theilnahme an den nach Dresden, Deſſau, Ham⸗ 
burg und der Inſel Rügen arrangirten Extrazügen iſt eine ſehr geringe 

geweſen. Namentlich hat man ſich vor dem letzten Ausflug, der ſchon 


o ſchonend gegen die irregeleiteten Volksmaſſen und zugleich durch 
die entwickelte Energie ſo imponirend, daß hierdurch größeres Unglück 
hintangehalten wurde Wenngleich die Verirrungen und thätlichen Aus⸗ 
ſchreitungen ſehr zu beklagen ſind, ſo gewährt es doch auch einen ergebenden 
Gindrud, in jo ernſten Momenten wahrzunehmen, wie die braven Soldaten 
des Regiments der Ehre und Pflicht, der Würde unſeres Standes eingedenk, 
vor keiner Gefahr zurückſchrecken, Menſchlichkeit mit Sende de und Tapfer⸗ 
keit verbindend, die Waffenehre wahren und den guten Ruf des Regiments 
bethätigen. Ueber vas Befinden des ſchwer verwundeten Gemeinen Simel, 
dem es an der forgiamften Wartung und Pflege gewiß nicht 1 wird, 
wolle mich das Kompagnie⸗Kommando fortwährend es N 8 
e, erſt.“ 


Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. Der Lehrer Becker am Gymna⸗ 
Br 90 —. iſt me — 8 e e ee Kader Mina 5 
yck i amts⸗Candidat La ves als ordentlicher Lehrer angeſtellt ; ; i ; ; m⸗ 
1111100000 0K 
als orde a 7 % ? 
Die Gymnafiallehrer Lazarewiez aus Poſen und Meckbach aus Tift, | Dafür haben die Theater — mit Ausnahme der luftigen Sommerbüh⸗ 
der Lehrer Kühne an der Realſchule zu Meſeritz, die Seminarlehrer För⸗ nen — koloſſale Geſchäfte gemacht. Ueberall waren die Caſſirer in die 
JJC ee a ar 
Paradies, der Hilfslehrer Georgi am Seminar Mörs Weder Anop in der ausverkauft!“ entgegen zu rufen. Der Witz bezeichnet Herrn v. Hül- 
kufterichule zu Karalene, der Candidat des höheren Schulamts Maiwald aus fen als zu Conceſſionen gegen die Israeliten bereiten Cavalier, weil er 
Glas, die Elementarlehrer Candler aus Rüdersdorf, Heinrich aus Landsberg. am erſten Feſttage die Oper eines jüdiſchen Componiſten H. Levi (Ha⸗ 
A ne ee ae . — or levi), mit einer jüdiſchen Sängertn, Frl. Lucca, in der Hauptpartie: 
D r ea 5 din“ 1 — . in, / 
- Öreifenalt, Simons aus Marienwerder, Stöhr aus Ortelsburg, Schwenz⸗ „Die Jüdin“ am zweiten Festtage: „Der Templer und die Jüdin 
feier aus Pr. Holland, der Schulamtsbewerber Oroth aus Cöslin und der gegeben. — Ueber die königsberger  Huldigungs = Reife noch nichts 
Lehrer Riehl aus Stralſund haben nach Abſolvirung des Kurſus in der Gewiſſes, nur die leiſe Andeutung, daß vermuthlich am 8. u. 9. Juni 
königl. n de j len 05 Abſtalte en 5 dieſelbe angetreten werden könnte. 
muaſtiſchen Uebungen an offentlichen Bildungs⸗Anſtalten erhalten. Der ; 7. i. om ; M. di igi 
Wales ee n zu Tſchirnau iſt zum Kreis⸗Wundarzt des am N . ee er ee. ed — 
98 Mai. Se. Maj. der König haben allergnädigft geruht: Dem Grafen Freitage der Parade in Potsdam und heute der Parade hierſelbſt bei⸗ 
Egon v. Fürſtenberg⸗Herdringen auf Schloß Herdringen im Kreiſe gewohnt. Am Schluſſe der diesjährigen Frühjahrs⸗Uebungen des Garde: 
Arnsberg, bie en Anlegung des ihm verliehenen S Corps findet heute im k. Schloſſe bei II, MM. dem Könige und der 
en. Na König haben dem Partikulier Fr. Tietz in Berlin die Königin ein Militär-Galadiner und Abends Vorſtellung im k. Opern⸗ 
Führung des demſelben von Sr, H. dem regierenden Herzoge von Sachſen. hauſe ſtatt. — J. M. die Königin hat geſtern mit Sr. M. dem 
dee ae e Titels als „Hof⸗Kommiſſios⸗Rath“ alergnädigit | Könige J. M. der verwittweten Königin Allerhoͤchſtihren Beſuch ab⸗ 
zu gear dent. n r geftattet und heute die Ausftellung der Göthe-Erinnerungen zum Beſten 
2. & in blatt] en den Off, des betreffenden Monuments in Augenſchein genommen. — Bei JJ. 
A la suite der e f ö „tk. MM. verabſchieden ſich heute der Großherzog von Mecklenburg⸗ 


N I um Stabe des Ingen. Schwerin und der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗Altenburg. 
en⸗Wolff, Major aggr.] Am vorigen Donnerftage fand zu Ehren der hohen Gäſte eine kleine 
muſikaliſche Abendunterhaltung im k. Palais ftatt, woſelbſt unter Leitung 
des General⸗Muſikdirectors Meyerbeer der Hofpianiſt H. v. Bülow, 
ſo wie Madame Laborde und Herz Baragli mitwirkten. — Se. H. der 
Prinz Heinrich von Heſſen iſt geſtern Abend nach Darmſtadt abgereist 
und dorthin folgt ihm auch heute Se. H. der Prinz Ludwig von Heſſen. 
Berlin, 19. Mai. Se. Maj. der König nahmen geſtern nach 
beendigter Parade die Vorträge des General-Adjutanten Gen.⸗Majors 
Freih. v. Manteuffel und des Geh. Kabinetsraths Wirklichen Geheimen 
Raths Illaire entgegen und begaben Sich nach dem Schauſpielhauſe, 
um die Goͤthe⸗Ausſiellung in Augenſchein zu nehmen. Um 4 Uhr fand 
Diner im königlichen Schloſſe ſtatt, wozu die ganze Generalität und 
alle Stabsoffiziere der in Parade geſtandenen Truppen eingeladen 
waren. — J. k. H. die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz Friedrich 
Karl und andere fürſtliche Perſonen beſuchten geſtern Nachmittags die | digten Poſten eines Gouverneurs von Brescia angeboten habe. Die 
Göthe-Ausftellung im Concert⸗Saale des königlichen Schauſpielhauſes. Oppoſition würde jedenfalls dadurch eines ihrer hervorragenden und 
— Se. k. H. der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ift | feiner einflußreichen Verbindungen wegen ſehr angeſehenen Mitgliedes 
geſtern in Begleitung ſeines erlauchten Bruders, des Herzogs Wil⸗ beraubt; ſie iſt ohnedies durch ihre numeriſche Stärke nichts weniger 
helm, nach Ludwigsluſt abgereiſt. — Se. k. H. der Prinz Albrecht als bedeutend, fo. große Dispoſitionen ſie auch beim Eintreten der 
lei iſt geſtern Abends zu einem längeren Aufenthalt nach feiner Villa [einen oder der andern Eventualität zum Heranwachſen haben mag. 
N Albrechtsberg bei Dresden abgereiſt. — Se. H. der Fürſt von Hohen⸗[— Ein Conflict der ungariſchen Legion mit neapolitaniſchen Na⸗ 
zollern hat ſich geſtern Abends mit feinen beiden Söhnen, dem Erb⸗tionalgardiſten hat hier höchſt unangenehm berührt, wie Sie ſich 


t alien. 

Turin, 15. Mai. Fanti und Caſſinis halten ſich ſchwerlich 
lange mehr der Majorität im Parlamente und der Nation gegenüber 
und Herr Baſtoggi wird wohl, wenn nicht die Millionen des An⸗ 
lehens ſich ſehr bald wie ein wohlthätiges Manna herniederſenken, un⸗ 
ter der Bürde des financiellen Portefeuilles einknicken. Herr v. Ca⸗ 
vour möchte gern den Marquis Pepoli, wenn er ihn auch gerade im 
Ministerium entbehren würde, mehr an ſich heranziehen. Man ſpricht 
davon, daß er ihm den durch den Rücktritt des Herrn Depretis erle⸗ 


Ober 
den Ruheſtan 


Ulan.⸗Regts. 
dirt. v. Sch 


leicht denken können, und man wird Alles aufbieten, um den pein⸗ 
lichen Eindruck, den dieſe Nachricht hervorgerufen hat, zu verwiſchen 
und der Wiederkehr ähnlicher Auftritte vorzubeugen. General Türr 
iſt der Mann, der am meiſten geeignet iſt, in dieſer Sache einzugrei⸗ 
fen, und man kann verſichert ſein, daß er ſeine ganze Energie und 
Popularität dafür aufbieten wird. Es heißt, die Ungarn ſollten nach 


rung ſtille. Oel pr. Mai 24%, pr. Oktober 264. Niſſee ruhig. Zink stille. 
Liverpool, 18. Mai. [Baumwolle. 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Upland middling 6 6, Orleans 7%. 


Berliner Börse vom 18. Mai 1861. 


ommen iſt nun einmal nichts auf Gottes Welt. Einſt ſprach ich über dieſen 
Gegenſtand mit einem berühmten, allge 
mögen Staatsmanne meines Vaterlandes, dem Herzoge v. Broglie, und 
dieſer faßte nach längerer Discuſſion I Anſicht in 1 

umz „Ich bin darauf gefaßt, ehrliche und gute 


der Lombardei verlegt werden. eumdet gu ſehen, vorausgeſetzt, daß früher oder ſpäter dem Schlechten Fonds- und Geldeourse. iR 
5 ? ; und Ehrloſen die Maske zuverläſſig vom Geſicht geriſſen wird.“ Ich] Freiw. Staats-Anleihe/41,102 B. . B...] 773% 1110 B. 

— In Marfeille find am 17. Mai Berichte aus Neapel vom] meinerfeits behaupte, daß eine wahrhaft freie Preſſe falt 1 die Sein. e 102½½ be. „ene e 7. % 1204 ba. 
14, Mai eingetroffen, welche lauten: „Die neapolitaniſchen Provinzen | fen und Gefühle der Mehrheit des Landes wiederſpiegelte und daß fie un- az + 5 1853 1000. ba ee 
wurden beruhigter. Um die Eintreibung der Steuern zu überwachen, 5 auf i. ne den A zes weiſeſten Weg einſchlägt. Die Preſſe A 1 bz. dito Prior d. | — 90%, 0 

1 5 . g N ichzeiti ich - -Sch. ... . ior P. — | 4 B 
es ee 1 95 ee iſt ‚2000 M. 1 ie 918 8 die anten Kin! eig 2 An Präm-Anl, von 1888 44105 ar i» Prior E. = 1 — 8. 
ark. Genera Deer ben Deerſten dieſer Legion, mit Namen | war einmal Staatsdiener und 1970 aus meiner eigenen, leider nur kurzen (Kur u. Neumärk. 3400 6e. OppelurFamow. | 4 (Aka ara ara. 
Gal, feſtnehmen. Dieſer Oberſt widerſetzte ſich der Leitung Koſſuth's Erfahrung, daß das Pflichtgefühl durch nichts fo ſehr geſchärft wird, als 3 ER en dh ne . (8 3 | 4 648. 
und gefährdete Italien. In einem Briefe, der veröffentlicht wurde, durch das Bewußtſein, daß unfere Haltung, unſere Ma regeln und, Schritte] S] dito neue 400 b. Beh N ER 
giebt General Türr über diefe Maßregel Aufklärung.“ Eben fo räth: Wee Landsleuten ekannt und — nicht immer in iebevollſter Weiſe 3 a 4 — dito Prior — 4802 0. 
ſelhaft lautet folgende roͤmiſche Depeſche des nämlichen marfeiller Tele-] N besprochen werden. Vom iterariſchen Standpunkte betrachtet, itt die E ao weg . 91%, bz Rhein csg f D, 
raphiſten: „In Rom hat die franzöſiſche Behörde die Karren mit du ebenfalls nur dann vou wahrem Werthe, wenn fie wahrhaft frei ist Schlesische . 00% G. Ruhrort-Orefeld. | 57% 3 77% be. 
9 ſten: „ 0 d zehorde die Karren mit] Ich weiß, daß Preßfreiheit in größerem oder geringerem Grade auch in ans 3 (Fon u. Neumärk. 21 Slarg.-Posener .. 1 10 u be. 
neapolitaniſchem Kupfergelde, mit Franz II. Bildniß, welche fie ange: [bern europäiſchen Staaten beſteht, fie wurde aber durch mannigfache Um: | & | pommersche ..... nz Thüringer 6 107, ba. 
halten hatte, nach erfolgtem Austauſch von Erklärungen darüber wieder | Hände und Veränderungen abwechjelnd fo apathiſch und dann wieder fo ſie⸗ 8 preuische | 4 7 be. W BB 
frei gegeben.“ Es war gemeldet worden daß dieſe bourboniſchen beriſch aufgeregt, daß ſie oft in ſchlechte Bahnen einlenkte, oder doch verhin: | & | Westf. u. Rhein. .| 4 |97 bz. dito III. Em. | — lau |_ 2 

geg i 8 2 5 2 ch dert wurde, das Gute zu erſtreben, wie es ihr ſonſt möglich geweſen wäre. e | Sächsische ....... 4 (98%, 8. dito Prior St. — [44 741, G. 
Kupfermünzen neu in Rom geprägt, die „Köln. Z.“ meldet auch, daß] Niemand wird leugnen, daß kontinentale Journaliſten mit großen Schwie⸗ Louisan le 100% 0 . 
ſie falſch ſeien, und daß Franz II. in Betreff der mit Beſchlag beleg: rigkeiten zu kämpfen haben und einen Grad von Takt, ja oft von Muth an | Goläkronen ..... | 8 54 G Preuss, und ausl. Bank-Actien. 
ten Sendung jede Mitwiſſenſchaft bei dieſer Sache in Abrede ſtelle. den Tag legen, der ihnen ſehr zur Ehre gereicht. Allein die freie Luft, Ausländische Fonds. * 4 

ch wei 3 welche in dieſem glücklichen Lande weht, dann durch nichts erſetzt werden, Oster. Mela. q q 5 48 bz Berl. K. Verein 1154, G 
2 + und wir wollen nur hoffen, daß ſie ſich eines Tages auch über Europa er: | dito öder Pr.- Anl. 51 B. Berl. Hand.-Ges. 7194, etw. bz 


al 


64 B. 
dito neue 100-f1.-L.| — 54½ à 53 ½ bz. u. @. || Berl. W.-Cred. G. — 
dito Nat.-Anleihe . 56%, à 56 bz. Braunschw. Bank 
dito Bankn. n. Whr. — 71 bz. Bremer „ 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 102½ B. Coburg. Credit-A. 
dito 5. Anleihe...| 5 |ss4, B. Darmst. Zettel-B. 
dito poln. Sch.-Obl. 5 804, G. 


Baſel, 14. Mai. [Durchreiſe Koſſuths.] Geſtern kam 
L. Koſſuth hier durch. Er ſtieg am franzöſiſchen Bahnhofe mit ſeinen 
Söhnen ab und fuhr mit der Centralbahn weiter nach dem Innern 


der Schweiz. Er begiebt ſich nach Genf, um dann mit Klapfa nach dem Wahlſpruche feſthalken: Potior periculosa libertas quieto servi- 


tio. — Dem Ausländer, meine Herren, werden Sie es wohl boffent: 


Turin zu reiſen, woſelbſt er erwartet wird. Es handelt fi) um eine lich verzeihen, daß er bei dieſem Thema länger vielleicht, als billig, ver: | 4% amabı 4853 Dess. Oreditb.-A 34 * be 
. 2 4 15 % 0 1 Dt, „ Adel Em... 4 b e — 1 
Zuſammenkunft der ungariſchen Bewegungsmänner, welche den Augen- weilte, doch ich weiß, daß dieſer Verin keine ſpeziell engliſchen, ſondern rein Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 15 = Gent, Greältbrk, 2 
blick gekommen glauben, um handelnd vorzugehen (2). Koſſuth foll in en e dienten af and 105 ee Re ern Fi ate 1 200 Fl. 6.“ —— 9 6. 
18 mi f t „Preiſe an verdiente Schriftiteller, aber er unter poln. Bank elzie 6. . 2 100 B. 
Paris mit Prinz Napoleon zuſammen geweſen ſein. (Schw. M.) im illen, Stohne Erniedrigung für den, welcher feinen Beiftand empfängt. | Care ad Tul (Slo be un. FRE u. na 
Fran krei ch. Sie helfen dem jungen kämpfenden Talente, Sie unterſtützen den Greis, dem | Baden 38 kr... 0 B. Tana 2, , (ext. D.) 
Paris, 17. Mai. [Der „Moniteur“ über deutſche Ver⸗ en ae 5 ae Voff des Si de Heute h eu = a Aetien-Course, Magd, Priv. „ De 
38 N N 1 2 eine unge rigen mi eicher Vorſorge. te beſchränken ren * ung = Div.] Z. Mein.- Creditb.-A. 704, B. 
hältniſſe.) Wie man in D eutſchland der kurheſſiſchen Verfaſſunge⸗ kreis nicht auf dieſe Inſeln, ſondern ſuchen in allen Theilen der Erde dieje⸗ Kr 50% 45 Minerva-Bwg.A. 97 otw. ba. _ 
Frage eine ſolche Wichtigkeit beilegen kann, läßt ſich der „Moniteur nigen auf, welche Ihres Beiſtandes würdig ſind. Ich ſpreche hier Shatla- ee ne Dester. Ordtb.-A. 5 0 ABI 0% 
aus 9 iſt den Frauzoſen nicht leicht begreiflich zu ae Ben . erſt, been Bächen a Mahles, best das He 5 in “804, ba u G. Ben Anh) 23, be; 2. 
machen. Fürſt und Volk würden ſich in Heſſen „leicht mit einander] Vorrecht genießen dür en, in Ihren Büchern zu blättern, die ſonſt Jeder⸗ re Re chl. Bank Ver. 1 etw. ba. 
0 ſich in Heſſen (leich mann verſchloſſen ſind, und nur auf eines, das ich in ihnen gefunden habe, Berlin Hanbung. 6 118% b. in; a ae a: 


verſtändigen können“, aber man will nun einmal „der Bundesver- 
ſammlung einen Streich ſpielen“. „Preußen, welches nur darauf 
ausgeht, das Anſehen des Bundestages zu ſchwächen, hat ſich offen 
für die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 ausgeſprochen, und 


Berl.-Potsd.-Mgd. 
Berlin- Stettiner. 
Breslau-Freibrg. 
Cöln-Mindener ,. 
Franz,St.-Eisenb. | - 


will ich hindeuten: daß dieſer Verein es war, von dem Chateaubriand die 


das zu werden, was er lie iſt. Genug an dieſem Beiſpiele. Ich 


ereins und ſeines Präſidenten, des Marquis von 
Ludw.-Bexbach. 


i { i ä Landsdowne. e 

Unteren abe Be n is 0 eh Diele von allgemeinem Beifall begleitete Rede wurde durch Mr. Dis⸗ fac ideen 4 ange 0 pe * Hi 
5 19, 9 ö 2 0 3 u raeli beantwortet, der ein Hoch auf den Vorſitzenden ausbrachte. Außer⸗ Aale. Ludw. A. 6% 4 104.4 1041, 4 J ba. 
jener Verfaſſung verdoppelt. Es giebt keinen deutſchen Landtag, wo] dem ſprachen noch Milnes, Thackeray, Antony Trollope, Chayllou, Sir Rod. Münster Hand 4 4 G,. „ ö 
nicht dieſe Angelegenheit fo lebhaft und leidenſchaftlich verhandelt wor-| Murchiſon, Sir au Pakington, Lord Stratford und der belgiſche Geſandte.] Nee riger. 14% 8. 5 
den wäre, als ginge es dabei um das Heil des gemeinſamen Vater: | Thaderay brachte einen Toaſt auf die franzöſiſche Literatur aus und fagte, | Niederschles . 44 96½% ba 3 

1 5 8 „ j ion de date“, er wünſche ihr dieſelbe vollitändige Freiheit, deren ſich die engliſche erfreue.] N. Schl. Zweigb. % 4 6 6. Frankfurt a, M. 
landes, und doch iſt es in Wirklichkeit nur eine question de date“. Auch er babe manche barte, Rippenſdöße von Seilen der öffentlichen Preſſe in "run, Kn | = | 4 Mal va Potersburg .....n 
Man macht ſich ein „Vergnügen“ daraus, „dem Kürfürſten, der ſich England ſowohl, wie in Amerita auszuhalten gehabt, doch ſei eine jolde | Oberschies. 4. 77184211204 be — 


keiner großen Popularität erfreut, Schwierigkeiten und Langeweile zu 
machen. Der Nationalverein aber beutet dieſen Zwiſt geſchickt aus, 
indem er ſich, wie es die Deutſchen mit Vorliebe nennen, auf den 
Rechſs⸗ und Prinzipienboden ſtellt, um ſich daraus eine Waffe zu ma⸗ 
chen, welche eintretenden Falles gefährlich werden könnte“. 


rauhe Behandlung dem Stande, welchem er angehöre, nöthig. Die von dem 
Secretär des Vereins verleſene Liſte der Beiträge ergab die Summe von 
nahe 900 Lſtrl. darunter 100 Eſtrl. als Beitrag der Königin und 2000 Fres. 
als Beitrag des Herzogs von Aumale. 


Berlin, 18. Mai. Weizen loco 72—84 Thlr., 82.—83pfd. weiß⸗ 
bunter thorner 80 Thlr. ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen loco 
50—8lpfd. 46 7 — % Thlr. 82—S8gpfd. 46% Thlr. ab Kahn, 
bez., Frühjahr 467 — 4 — 4 5 5 bez. Mai⸗Juni 46— % 
ur, 86% Thlr. Old, ‚juni juli_46—% Thlr bez und Br., 46% Thlr. 


Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Nikolai⸗ 


Breslau, 21. Mai. 


Der geſetzgebende Körper hat geſtern den Geſetzentwurf über die G. Juli⸗Auguſt 46% —47 7 Thlr. bez., Sept.⸗Oktbr., Okt.⸗Nob. 47% 
PER Mind ee ae Keinen: N f ſtraße 53, ein brauner Sack mit grauem wollenen Futter, und ein eu und 155 due * 25 Thie, Kiehn — 
i ſchwarzer Pelz mit grünem Tuch überzogen, Kragen und Aufſchläge von Frühjahr 2% Tölr. bez, Mai ie Yo Thlr. be b Fun ult 0 
Großbritannien. Biberfell: Schmiedebrücke 36 eine leere Tonne. Tblr. Br., Jil Aug. 204 Tbl. Br. Sehr Ou Air. Br. W Erh 


London, 16. Mai. [Eine Rede des Herzogs von Aumale.] Ge⸗ 
ſtern Abend wurde in der Freemaſon⸗Tavern der 72. Jahrestag der Grün⸗ 
dung des „Royal Literary und“ gu Unterſtützung von veedienten Schrift: 
ſtellern aller Nationen) durch ein Banket gefeiert, bei welchem der erzog 
von Aumale den Vorſitz führte und unter andern der Graf von aris, 
der Herzog v. Chartres, der Prinz v. Condé, der — Eu, der belgiſche 
Geſandte, Lord Stratford, Lord Shrewsbury, Disraeli, Pakington, Graf 
Platen, Sir Rod. Murchinſon, Sir Henry Rawlinſon, Mr. Monckton Mil⸗ 
nes, Thackeray u. ſ. w. als Gäſte erſchienen waren. Der Vorſitzende, der 
mit lautem Beifall empfangen wurde, lleidete den herkömmlichen Toaſt auf 
die Königin und das ganze königl. Haus in die wärmſten Worte. Nicht min⸗ 
der herzlich ſprach der un vom Prinzen⸗Gemahl, und nachdem die obli- 


Gefunden wurde: ein Sen mit der Steuermarke 2841 pro 
1861 N ein kleiner Schlüſſel. ! r 
gel Sel ee eb Ich a0 8 N 8 Ng zu ne = da: 
elbſt wohnhafter verheiratheter Tagearbeiter, Vater von ſechs Kin ern, x 5 
a von Nahrungskummer gepeinigt, feinem Leben durch Erhängen Alte, Siefenung 10 hi. 1 Le Thlr. bez. — Leindl loco 10% 
ein Ende. a ö Y z 
Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl, 6 todtgeborener] b du 
— — ir = 1 et >: Dt, 8 geltor- bez. und Br., 181%, Thlr. Gld 
en polizeilich gemeldet worden. — tervon ſtarben: Im Allgemeinen Kran: % 5 0 5 5 ke —19 „ bez. ei 7 
(li 1 Im Sat er e e e ee d DB ko, Otter 18% 
Eliſabethinerinnen 4 und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt keine ao Termine war gute Kauflust . vorhanden 1 I 

Angekommen: Se. Exc. Staatsminſſter a. D. Graf Moltke nebit Ge⸗ Schlaf 8 
mahlin aus Kopenhagen; General⸗Major v. Völker aus Berlin. 4 

Se. Durchl. Fürſt v. Meſtſ cherski a. Rußland. — Ihre Durchl. Fürſtin 
v. Meſtſcherska mit Gefolge und Dienerſchaft aus Rußland. (Pol.⸗Bl.) 


ge und Futterwaare 4949 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. 
Juli 11% Thlr. Gld., 11% 


gaten Toaſte auf Heer und lotte getrunken worden waren, brachte er den 
eigentlichen Trinkſpruch des Abends aus: „dem Gedeihen des litera⸗ 
1 Unterſtützungsvereins“. Folgendes ift der Hauptinhalt ſei⸗ 
ner Rede: 
ch weiß daß ich die Ehre, hier den Vorfig zu führen, nicht meinen Ver⸗ 
dienſten, ſondern Ihrer Freundlichkeit verdanke. Ich mache keine Anſprüche 
darauf, mit Ihrer Literatur vollſtändig vertraut zu ſein, aber was ich da⸗ 
von weiß, verdanke ich zwei Umſtänden. Ich wurde von einem Vater er⸗ 
zogen, der ſelbſt als Verbannter den Schutz dieſes Landes genoſſen und der 
hr Land und deſſen Literatur gekannt und geliebt hat, wie nur ie ein 
Fremder. (Hört). Ich denke daran, wie er in meinen Kinderjahren, als wir 
ruhig und glücklich in Neuilly lebten, uns Kindern oft Scenen aus Shakes⸗ 
peare vorlas und erklärte. Das war meine erſte Bekanntſchaft mit der eng⸗ 
liſchen Literatur. Als ich heranwuchs, war ſchon in Frankreich der Sinu 
für engliſche Literatur ſtark entwickelt. Shakespeare wurde eifrig geleſen, 
überſetzt und geſpielt, ſeine unſterblichen Dramen boten unſern Malern und 


# Breslau, 21. Mai. Wind: Nord⸗Weſt. Das Wetter war wäh⸗ 
rend der Feiertage bei ſcharfem Weſtwinde und 5—6 Grad Wärme kühl und 
regneriſch. Thermometer heute Früh 6° Wärme, Barometer 27% 8%, Der 
Waſſerſtand der Oder iſt ſeit Sonnabend 1 Fuß gefallen. Das Angebot von 
Weizen und Hafer blieb gering, von en 8b und Gerſte mittelmäßig. 

eizen für feinere Sorten wurden höhere Preiſe bewilligt, pr. Säpfd. 
weißer 78—93 Sgr., gelber 75—91 Sgr. — Roggen war bei höheren For⸗ 
derungen nur ſchwach beachtet. Preiſe pr. Sapfd. 60—63 Sgr., feinſter 64 
—65 Sgr. — Gerſte fehlt in feiner Waare, pr. 70 fd. weiße 50 —5 Sgr., 
gelbe 44—50 Sgr. — Hafer ſehr feſt, pr. 50pfd. ſchleſiſcher 3235 Sgr., 
gelisiicer 30-32 Sgr. — Erbfen ſchwach gefragt. — Wicken geringes 
eſchäft.— Mais ohne Angebot. — Delfaaten ohne Handel. — Echle g⸗ 


t Oppeln, II. Mai. Ghesfonal-Chronit.] N 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu ätibor, Ernannt: Die Referendarien 
Paul Wentzel und Guſtav Wagner zu Gerichts⸗Aſſeſſoren; der Kreisrichter 
Libawski zu Kreuzburg zum Rechtsanwalt und Notarius daſelbſt; der Civil⸗ 
Supernumerar 1. Klaſſe Karl Kahlert zu Grottkau zum Bureau ⸗Aſſiſtenten. 
— Verſetzt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schubert aus dem Departement des Ap⸗ 
pellations⸗Gerichts Breslau in das hieſige Departement. — Penſionirt: Der 
Bote und Exekutor Willim zu Peiskretſcham vom 1. Auguſt d. J. ab. 


legraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Sarg iD ir Die Nee gänzlich geſchäftslos. 


bee begann zu 69, 40, wich bis 69, 87% und ſchloß ohne alles Geſchäftſ lein geringer Umſatz. 


Bildhauern willkommene Stoffe zur Behandlung. Ich ſelbſt habe in der N 5 chi 
Schule gar oft Walter Seotta "Qbanhoe” oder RN Montale verſtohlen] zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92 eingetroffen. Schluß⸗ Sgr. pr. Schff. 5 Sgr. pr. Schff. 
eleſen, ſtatt irgend einer gelehrten Vorleſung zu lauſchen, und ſeit jener Courſe: 3proz. Rente 69, 40, 4 proz. Rente 96, 75. Zyrz. Spanier —, Weißer Weizen 70859 Penn 70—45— 48 
eit haben Romane wie „Banity fair“, „David Copperfield“, „Coningsby“] Tproz. Spanier —. Silber Anleihe —. Oeſt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 507. Gelber Wei A. 75 708389 Mas. 56—58— 60 
und „My Novel“ auf dem Continente ebenſo viele Leſer gefunden wie Alex.] Eredit⸗mobilier⸗Aktien 708. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. eſterr. Credit⸗ Mooneniti de i Schlagleinſaat . . 70-80 90 
Dumas und George Sand, Wollte id, meine Herren, eine vollſtändige] Aktien —. - 5 Sehe RS REN SER 40—48—54 Winterraps = 
Ueberſicht Ihrer modernen Literatur geben, fo müßte ich von Ihren Ge⸗ London, 20, Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 91%, Iproz. Ein RE 2832-35 Winterrübſen un 22 
chichtſchreibern, Dichtern, Theologen, Philofophen und wiſſenſchaftlichen Schrift | Spanier 42. Mexikaner 22%. Sardinier 81. 5prz. Ruſſen 102. 4 prz. FF 50-55. Sommerröhfen . I 
stellern ſprechen. Ein derartiger Verſuch wäre aber von meiner Seite an⸗Ruſſen 91. Kleeſaaten nur vereinzelt beachtet, rothe 10—15 7 Thlr., weiße 9 bis 


Liverpool, 20. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 5 

Paris, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. elt bei ſtarkem An⸗ 
ebot zu 69, 12 wich auf 69, 32%, ſtieg auf 69, 40 und N oß unbelebt zu dieſem 
ne e von Mittags 12 ihr waren 92 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 69, 40. ae Rente 96, 50. Zprz. Spanier 48 4. Iprz. 
Spanier 42%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 507, 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 707. Lomb. Gifenbahn: Aktien —. Oeſterr. Credit: 


maßend und lächerlich. Lieber will ich bei einigen Zweigen Ihrer Literatur 
verweilen, die mir am geläufigften und im Auslande am bekannteſten 
ſind, der parlamentarſſchen Veredtſamkeit und der Geicungs⸗ 
preſſe. Wohl weiß ich, daß erſtere von vielen nicht in die Claſſifikation 
der verſchiedenen Literaturzweige aufgenommen wird. Meiner Mei⸗ 
nung nach mit Unrecht, und ich halte den der franzöſiſchen Akademie 
oft eh Vorwurf, daß fie den Veteranen der Kammer bei ihren Neu: 
md 1 a — 2 Vorrang ein ig behaupten geh eat und — 
werlich wird ſich ein Engjärder finden, der N te, e en die ien —. 1 - a 
Reden eines Bolingbroke, gor, Burke, Canning oder Peel nicht unter die London, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%, Wetter kühl. — 
großen intellectuellen Werke feines Vaterlandes aufzunehmen. (Hört!) Ich Conſols 91%. Iprz. Spanier 42%, Mexikaner 22%, Sardinier 81, Oprz. 
will nicht die Namen Ihrer heute lebenden großen Staatsmänner citiren,] Ruſſen 102, A Kprz. Ruſſen 91. — Es circulirten Gerüchte, daß der Dis⸗ 
doch die eine Behauptung wage ich auszuſprechen, daß fie, im Vergleiche] conto am künftigen Montage abermals erhöht werden würde, was aber 
mit dem Alten nichts eingebüßt haben. (Beifall.) Ich weiß es wohl, daß] theilweiſe bezweifelt wurde. — Nach dem neueſten Bankausweis a der 
England nicht das ausſchließliche Privilegium befist, geſchickte Redner zu er: Noten⸗Umlauf 20,042,790 d., der Metallporrath 12,382,446 Pfd. St. — 
ziehen, und wenigſtens ein Land könnte ich nennen, das in meinem Herzen | Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon angekommen. 8 
die erſte Stelle einnimmt und das ſich rühmen kann, Redner zu beſitzen, Wien, 18. Mat, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Bei Abgang der Depeſche ſeſter. 
welche, wenn auch leider jetzt auf halbe Penſſon geſetzt (Heiterkeit), in An⸗ öproz. Metall, 67, 50, 4.prz, Met. 58, 50. Bank⸗Aktien 772. 1 
ahl und Größe den Redner keines andern Landes nachſtehen. (Beifall) 200, —. 1854er Looſe 89, 25. National⸗Anlehen 79, 20. Staats⸗Eſſenb.⸗ 
Auch bin ich überzeugt, daß ſich in den andern, mehr oder weniger jungen | Aktien⸗Cert. 281, —. Ereditaklien 173, 60. London —, —. Hamburg 
parlamentariſchen Verſammlungen des Feſtlandes große Rednertalente heraus- 106, 50. Paris 50, 20. Gold —, —, ‚Silber , . Kliſabetbahn 177, — 
gebildet haben oder berausbilden werden. Ipnen aber, meine Herren, ift Lomb. Gifenbahn 200, —. Neue Looſe 116, 25. 1860er Looſe 85, —. 
das Glück zu Theil geworden oder iſt es als Frucht Ihrer Weisheit Frankfurt a. M., 18. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min, Flaue Stimmun 
beſchieden geweſen, daß Sie fortwährend und Beende feit einer] öſterr. Fonds und Aktien. — Schluß Courſe: Ludwigshafen⸗Bexba 
langen Reihe von Jahren wahre Repräſentativ⸗Inſtitutionen enießen, 133 %. Wiener Wechſel 81%. Darmit, Bankaktien 180, armſtädter 
deren Segnungen dem Tone Ihrer Redner einen eigenthümlichen Siure; Zettelbank 234. Sprz, Metall, 46%. A Kprz. Metall. 40%, 1854er Looſe 
, ee De geb Ehen 
von Trivialität, $ i Schwulſt, mit ei 8 . dank : . N Ir Bra 
von Trivialität, Beredtſamkeit ohne rhetoriſchen Schwulfi einem Worte 185 ales 59%. Oeftert. Glifabetbahn 1204. Rhein Rabe, Bahn 21%. 
Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 104K. 8 5 i 
Hamburg, 18. Mai Nachm. 2 Uhr 30 Min. Cxeditaktien eröffneten 61, 
wichen bis 60 und ſchloſſen feſt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: National⸗ 
Anleihe 55%. Oeſterr. Credit⸗Attien 60. Vereinsbank 100%. Nord⸗ 
deutſche Bank 87%. Diskonto —. ien —, —. \ 
Hamburg, 18, Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
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18 Thlr. — Thymothee ohne Handel. — r. Sack a ! 
28—36 Sgr., pr. Metze 1425 Sgr. Karta 50 PR. 
. Vor der Börſe. 5 

Rohes Rübböl ohne Handel, pr. Ctr. Eu und Mai 11% 1 Br., pr. 
Herbſt 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
18% Thlr. Geld, Mai⸗Juni⸗Juli 18% Thlr. Geld, Juli⸗Aug. 18% Gelb. 

Theater- Nepertoire. 
Dinstag, den 21. Mai. (Kleine Breife) „Der Goldbaner.“ 
Original- Schauſpiel in 4 Alten von Charl, Birch⸗Pfeiffer. 
ittwoch, den 22. Mai. Dritte fen eg unf der italieniſchen 
Opern ⸗Geſellſchaft, unter Direktion des Hrn. Eugenio Merelli. 
n italienſſcher Sprache: „Femiramis.“ Heroiſche Oper in 4 Akten mit 
Su von Gaetano Kofi. Muſit von Noffini. (Semiramis, Königin von 
Babylon, Signora Bunde Mariani Lorini. Arſazes, Heerführer, 
Signora Belig Trebelli. Aſſur, Fürſt aus Belus Stamme, Signor 
Juigi Agneſi. Hidrenus, König von Indien, Signor Mauro Bachi.) 
N ter: Signor Luigi Orfini. — Preiſe der Plätze: Erſter Rang, 
Balkon, Parquet⸗Loge 1 Thlr. 10 Sgr. Parquet 1 Thlr. Rondel, Sitzplatz im 
7 20 Sgr. Zweiter Rang, Parterre 15 Sgr. Gallerie⸗Loge 10 Sgr. 
allerie 744 90 
. ommertheater im Wintergarten. 

Dinstag, 21. Mal: eee eee 1. Vorſtel⸗ 
lung. Anfang 4 Uhr. (Kleine Breife.). 1) „Die Mäntel, oder: er 
Schneider in Liſſabon.“ Luſtſpiel in 2 Akten, frei nach dem Fran öſiſchen 
des Scribe von C. Blum. ) „Drei Helden.“ Vaudeville Bu 
1 Akt von D. Schalk. Muſit von Conradi. — II. Vorſtellung. Anfang 
7 Ubr. (Gewöhnl. Rreife) „Einer von unſre Leut'.“ Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von Kaliſch. Muſik von Conradi. — 
Anfang des Concerts um 3 Uhr, f 

Weiſs⸗Garten. 46101 
Heute Dinstag: Großes Concert der Springer'ſchen Kayele. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 7 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eine für den modernen Parlamentarismus als Muſter aufzuſtellende Rhetorik. 
Daſſelbe gilt von ihrer Zeitungspreſſe. Ich weiß, daß ich jetzt ein deli⸗ 
tates Thema berühre, jedoch will ich mich befleißigen innerhalb gewiſſer 
Schranken zu bleiben. Freiheit iſt die erſte Bedingung für die Ent⸗ 
wickelung einer 11 Tagespreſſe. Damit will ich nicht geſagt 
haben, daß ſie in allen Ländern volltommen unbeſchränkt oder Hoden Ge⸗ 
jeben unterworfen ſein müfje, denn dies hängt von verſchiedenen Bedingungen 
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auswärts unverändert. Roggen loco flau, ab Königsberg zur letzten Noti⸗ 41 
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